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Die EU-Staats- und Regierungschefs haben
sich auf die Eckpunkte einer europäischen
Klimaschutzpolitik bis 2030 geeinigt. Dazu
zählt, den Anteil erneuerbarer Energien am
Gesamtverbrauch auf insgesamt 27 Prozent
zu steigern. Seite 9

Die Berg- und Talwiesen GbR in Schenken-
zell-Kaltbrunn erzeugt Ochsen per Weide-
mast im mittleren Schwarzwald. Sechs
Landwirte haben zusammen einen Stall ge-
baut und wirtschaften seit zehn Jahren er-
folgreich gemeinsam. Seite 35

Wenn Kinder Schimpfwörter benutzen, de-
ren Bedeutung sie oft gar nicht verstehen,
hilft das Ignorieren oft mehr als das Strafen.
Näheres dazu auf den Seiten 42–43

Die in dieser Ausgabe enthaltene Beilage
der CLAAS Vertriebsgesellschaft mbH
empfehlen wir der Aufmerksamkeit unserer
Leserinnen und Leser.
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Unser Titelbild
Vom 11. bis 14. November findet in Hanno-
ver die EuroTier statt. Bild: DLG

Auch indennächstenTagen isteswieder teils trübdurchHochnebel, vorallem
im Bergland scheint aber auch die Sonne mit sehr milden Tagestemperatu-
ren. Es bleibt zunächst trocken, erst zum Dienstag wird es von Südwesten her
allmählich unbeständiger. Bei diesem milden Temperaturniveau ist das
Vegetationsende noch nicht in Sicht. Erst bei einem Tagesmittel unter 5 Grad
reduzieren viele Pflanzen ihr Wachstum deutlich oder stellen es ein. Somit
bleibt auch die Gefahr des Überwachsens von Raps weiterhin bestehen! Ver-
einzelt wurde bei frühen Saaten in günstigen Lagen schon der Schossbeginn
beobachtet!

Samstag Sonntag Montag Dienstag

Rheintal

Schwarzwald

Bodensee

Ernährungssicherheit und
Klimaschutz abwägen

Offenhaltung zu sechst

Freche Gesten testen die
Reaktion der Erwachsenen

Beilagenhinweis

Hochnebel und Sonne
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Die Wetteraussichten vom 1. bis 4. November

+5 bis +12 C̊

+5 bis +13 C̊

+6 bis +17 C̊

+6 bis +11 C̊ +6 bis +14 C̊ +6 bis +13 C̊ +6 bis +12 C̊

+6 bis +16 C̊ +7 bis +14 C̊
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